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Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen wärt ,
tembergischen Postanstalten urd Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . IS Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu IS Pfg . Bestellgeld.
Hirzu : Illustriertes Sonntagsblatt und

nztlger
für Wit'dvaö u. Mmgevung.

Die Eiurückungsgebiihr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
während der Saison : Amtliche Fremdenlisttz .

Nr . 53 Samstag , den 3 . Mai 1913 49 . Jahrgang .

Die Srchuiffk « f de« KM»«.
Wien , 2 . Mai . Montenegro hat auf die

Note der Mächte betr. Räumung von Skutari
ausweichend geantwortet und auf später ver¬
tröstet. Das weitere Verhalten Oesterreichs
ist noch nicht klar . Heute soll in einem Minister¬
rate die letzte Entscheidung getroffen werden . —
Italien wird sich an der militärischen Aktion
Oesterreichs beteiligen. Die Vereinbarungen wer¬
den jetzt zwischen den Militärkabinetten getroffen.
Man glaubt , daß Italien Südalbanien besetzen
wird .

In Albanien soll eine Revolution ausge¬
brochen sein . Valona soll von Dschavid Pascha
beschossen werden.

Wien , 2 . Mai Die gestrigen militärischen
Besprechungen, die vormittags beim Kaiser in
Schönbrunn und nachmittags im Kriegsministerium
stattfanden , haben in den Absichten Oesterreichs
tatsächlich eine Abänderung hervorgerufen . Wäh¬
rend bis gestern morgen noch der Plan bestand ,
ganz Montenegro mit Truppen zu überschwemmen ,
hat man sich nun entschlossen, um die Empfind¬
lichkeit Rußlands zu schonen, den ursprünglichen
Plan aufzugeben und das Einschreiten zur Befrei¬
ung Skutaris auf das Gebiet zu beschränken , das
nicht zum alten Königreich Montenegro gehört.
Skutari würde diesem Plan gemäß nicht durch
Sturm , sondern durch Aushungerung eingenommen
werden. Die Italiener gehen gleichzeitig über
Valona vor . Skutari wird nach neuesten Mel¬
dungen von Montenegro in volle Verteidigungs¬
stellung gesetzt , Verhaue und Stacheldraytzäune auf
dem Tarabosch werden neu hergestellt , die durch
die Beschießung an den Festungswerken angerich¬
teten Beschädigungen werden ausgrbessert. Alle
Anzeichen deuten darauf hin , daß Skutari auf eine
zweite Belagerung vorbereitet werden soll.

Wien , 3 . Mai . Unter dem Vorsitz des
Ministers des Aeußern , Grasen Berchtold, begann
um 11 Uhr vorm , eine gemeinsame Ministerrat¬
beratung , an der di« gemeinsamen Minister , die
beiderseitigen Ministerpräsidenten und die beider¬
seitigen Finanzminister teilnahmen . Die „ Alban .
Korr .

" meldet aus Cattaro : Erbprinz Danilo hat
in Skutari im Namen des Königs eine Proklamation
erlassen, in der die Angliederung Skutaris an
Montenegro ausgesprochen und die Stadt zur
Hauptstadt Montenegros erhoben wird . Ferner
wird Achtung der Gebräuche und der Freiheiten
der Bekenntnisse versprochen und mit schwerer
Strafe derjenige bedroht, der sich nicht fügt

stimmt das zu den Erwartungen von einer Nach¬
giebigkeit Montenegros ?)

London . 2 . Mai . Die gestrige Botschafter¬
reunion hat in der Skutarifrage noch keine Ent¬
scheidung getroffen, doch hat sie das wichtige Er-

! gebnis gebracht, daß die Sprengung der Botschafter¬
reunion verhütet ist.

London , 2 . Mai . Wie hier betont wird ,
wird Oesterreich auch an der für Montag anberaum¬
ten weiteren Konferenz der Botschafter teilnehmen.

P e st , 2 . Mai . Die Unterzeichnung des Peters¬
burger Botschafterprotokolls über den bulgarisch¬
rumänischen Streitfall wird heute erwartet .

Athen , 2 . Mai . Aus Korfu wird gemeldet:
Essad Pascha habe in Tirana eine Regierung
gebildet, die Selbständigkeit Albaniens unter
türkischem Schutz verkündet und die türkische, nicht
die albanische Flagge hissen lassen . Essad Pascha
habe an den griech . Metropoliten in Durazzo einen
Brief geschrieben , in dem er erklärt, die albanische
Regierung erkenne in der Person des Metropoliten
die Autorität der orthodoxen Kirche an, die er
schützen werde. Essad Pascha schließt mit der
Erklärung , daß die albanische Regierung keineswegs
Griechenland feindlich gesinnt sei, daß sie vielmehr
als Nordgrenze von Epirus die Linie anerkenne,
die bei Schimara beginnt.

London , 3 . Mai . DaS Reuterschr Bureau
meldet auS Korfu : Der österreichisch - ungarische und
der italienische Konsul, sowie der französ. Konsular¬
agent haben sich gestern nach Tirana begeben ,
um mit Essad Pascha zusammenzutreffen. Die
Aufforderung Essad Paschas zur Uebergabe von
Durazzo beantworten die Serben dahin, Essad
Pascha könne die Stadt erst dann betreten, wenn
sie von den Serben geräumt sei .

Konstantinopel , 3 . Mai . Der Minister¬
rat hat als Ort für die Friedensverhandlungen
London gewählt.

Saloniki , 2 . Mai . Die serbischen Behörden
in Köprülü ließen unter die mohammedanische
Bevölkerung Waffen verteilen, damit sie sich im
gegebenen Falle gegen die Bulgaren verteidigen
könne.

Ans Württemberg .
Stuttgart , 2 . Mai . In Gegenwart des

Königs wurde heute nachmittag 4 Uhr die große
Frühjahrs- Gartenbauausstellung eröffnet. — In
verschiedenen Gegenden des Landes hat der gestrige

(Wie I Nachmittag schweren Hagelschlag gebracht, nament-

lich bei Kirchheim u. T . und Göppingen . Auch sind
durch Blitzschläge wieder mehrere Gebäude einge¬
äschert und Zugtiere getötet worden .

Stuttgart , 3 . Mai . Aus den Ertragender
Posten in Württemberg ergibt sich ein Einnahme¬
überschuß von 3 400 000 Mark.

Stuttgart , 2 . Mai . Die württ. Sammlung
für die Nationalspende zugunsten der Mis¬
sionen in den deutschen Schutzgebieten nimmt
einen schönen Fortgang. Bei der Hauptsammel¬
stelle deS ev . Landeskomitees in Stuttgart sind bis
jetzt rund 64000 Mark eingegangen.

Stuttgart , 2 . Mai . Zur Feier des 1 . Mai
veranstalteten auch Heuer wieder die Sozial¬
demokratische Partei und die Vereinigten Gewerk¬
schaften einen Umzug durch mehrere Straßen
der Stadt . Die Zahl der Teilnehmer beziffert
sich auf 9000 bis 10 000 .

Backnang , 2 . Mai . Am Mittwoch nach¬
mittag kam über dem Murrtal ein heftiges Ge¬
witter zum Ausbruch, das mehrere Opfer forderte .
In Renchenbach , Gde . Renchenberg, wurde der
Sohn des Anwalts Kübler vom Blitz erschlagen
und ein anderer junger Mann betäubt . In Allmers¬
bach, OA . Backnang, wurde der 18jähr. Mechaniker
Schönleber ebenfalls vom Blitz getötet. In Haubers¬
bronn, OA . Schorndorf , wurde eine Mutter von
7 Kindern durch den Blitz erschlagen . In der
Bärenhaldemühle an der Murr bei Gulzbach schlug
der Blitz ein und zündete, doch konnte das Feuer
gelöscht werden.

Am 4 . und 5 . Mai findet in Backnang der
diesjährige Bezirkstag des Bezirksvereins König¬
reich Württemberg im Deutschen Fleischerverband
statt . Das Programm ist sehr reichhaltig. Für
das Metzgergewerbe sehr wichtige Punkte werden
zur Verhandlung stehen .

Im Unterland machte sich in letzter Zeit
ein bedeutendes Sinken des Werte - von Geschästs-
nnd Gasthäusern bemerkbar, ein » Folg« des schlechten
Geschäftsgangs infolge der Kriegsfurcht . So wird
aus Lauffen a . N . eine Reihe von Fällen gemeldet,

- wo kaum ein Drittel der früheren Kaufsummen
- erlöst wurde . In letzteren Fällen handelte eS sich
? allerdings um Zwangsverkäufe , bei denen sogar'
zwei 1 .

'
Hypothekengläubiger je über 10000Mark

verloren . Diese beiden Geschädigten wollen nun
gegen den Gemeinderat Ersatzansprüche geltend
machen wegen zu hoher Einschätzungder betreffenden
Gebäude .

In Bernloch , OA. Münsingen , ist der volks¬
parteiliche Landtagsabg. Reihling im Alter von
51 Jahren gestorben.

Fern von der Welt.
Roman von L . Hatdh » tm .

( 14 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
7 . Kapitel .

Das Wetter hatte sich gebessert und war auch
milder geworden.

Von der Freitreppe des Schlosses aus, wie
auch von den Fenstern der Nordseite konnte man
das Meer weithin Überblicken und in der Ent¬
fernung von etwa einer halben Stunde auch den
älteren Teil des Städtchens , der sich noch jenseits
des Deiches, der hier einen Einschnitt hatte, bis
fast dicht an das Meer hinzog, aus lauter winzig
kleinen , einstöckigen Häusern bestehend . Diese
faßten zu beiden Seilen „das Tief " ein , einen
Kanal, der vom Meere herauf zur Stadt führte
und den größeren Fischkuttern und Schaluppen
erlaubte , bis an die Stadt zu fahren . Zwischen
diesen kleinen Häuschen sah man überall die Masten
von Schiffen ausragen und Segel flattern, die zum
Trocknen aufgespannt waren .

Das Meer rollte noch in großen, schweren

Wogen, aber der Wind hatte nachgelassen und im
Westen wurde es klar. Schiffe sah man kaum,
nur am Horizont hier und da weiße Segel und
die langsam sich ziehende dunkle Rauchwolke eines
Dampfers.

Einen Moment standen die beiden jungen
Männer und sahen nach dem Wetter . Keiner
sprach ein Wort.

Dann, als sie die Freitreppe hinabgestiegen
und außer Gehörweite vom Schlosse waren ,
konnte Claas Gerden « seine Neugier aber doch
nicht länger bezähmen.

„ Wie in aller Welt kommst Du dazu, gleich
heute als Tischgast nach Steenbrinken geladen zu
werden ? " fragte er.

Und Wilm genoß den Aerger , der aus jedem
Ton sprach , mit heimlichem Entzücken . Er war
zu vornehm, Claas die Erbschaft streitig zu machen ,
aber doch auch nur ein Mensch , und nicht imstande,
die geheimsten Regungen seines Herzens ganz zu
unterdrücken, wenn er sich auch nie gegen andere
darüber ein Wort erlaubte .

Daß Claas sich ärgerte , daß er neidisch war,
hatte Wilm schnell erraten . Es genügte ihm,

diesen zu reizen ; er hätte jubeln mögen, al» er
vorhin gesehen, daß der Kammerrat Claas nicht
halb so freundlich, wenn auch mit großer Höflich¬
keit empfing und daß Alice sich an ihn wandte
mit all ihren Fragen, die ihm dann auch wieder
eine Rolle in der Unterhaltung gaben, welche
Claas kaum zu Worte hatte kommen lassen , nach¬
dem er selbst das Thema SollmeS angeschlagen.

So antwortete er denn auf ClaaS' Frage mit
gut gespielter Unbefangenheit : „ Der Kammerrat
traf mich unterwegs und lud mich ein , seinen
Wagen mit zu benutzen und ihm von dem Brande
zu erzählen . Er war zu Onkels Zeiten fast täg¬
lich bei uns oder der Onkel bei ihm, und er war
mir immer ein wohlwollender Freund."

, So ? Und daraufhin hast Du selbst dich dort
zu Tische geladen ? "

„ Keine Idee ! Er lud mich ein und wollte
selbst von meiner Weigerung , wegen meines An¬
zugs, durchaus nichts hören. "

„ Ei sieh ! Ei sieh ! Am Ende geht die- benei¬
denswerte Wohlwollen sogar noch ein Endchen
weiter ! " lachte Claas spöttisch , „klebrigen- , alle
Achtung ! Du erzähltest mit einem Schwung und



Ebingen , 2 . Mai . . Das gestrige Himmel '

fahrtsfest brachte in weitem Umkreis schwere Ge¬
witter , die nachmittags im Albvorland von Hechingen
bis Balingen mit starkem Hagelschlag verbunden
waren . Ausnahmsweise stark ist Balingen be¬

troffen worden .

Aus dem Reiche
Hechingen , 3 . Mai . In Salmendingen

gerieten au » noch unbekannter Ursache die Kleider
der jungen , aus Tickingen gebürtigen Frau des

Lehrer » Strobel in Brand . Die Frau sprang ,
während fast die ganze Gemeinde auf dem Bittgang
unterwegs war , einer Flammensäule gleich und

furchtbar schreiend aus dem Hause . Zwar wurde
ihr sofort die nötigste Hilfe geleistet , aber die
Bedauernswerte hat so schwere Brandwunden er¬
litten , daß sie im Sterben liegt .

Karlsruhe , 2 . Mai . Ein hübsches Inter

eingetrocknet . Ueber alle Leiche» war rotes und
weißes Pulver gestreut , das die Konservierung und
Dämpfung deS Geruchs bewirken mußte . Der Ehe¬
mann leugnet immer noch jede Schuld an den be¬

gangenen Verbrechen .
In Bräunlingen , Amt Donaueschingen . brach

in einer Scheune aus bisher unbekannter Ursache
Feuer aus . In Zeit von einer halben Stunde
brannten sechs Häuser , die sämtliche zerstört wurden .
48 Personen sind obdachlos . Der als Feuerwehr¬
mann tätige städtische Waldmeister Reichmann
brach , als er zum Brandplatz gelaufen war , vom
Herzschlag getroffen , tot zusammen . Der Gesamt¬
schaden wird auf 200 000 Mk . geschätzt.

Darmstadt , 1 . Mai . Gestern abend gegen
7 Uhr stieg Leutnant v . Mirbach mit Leutnant
v . Brunn als Beobachter auf der Fliegerstation
mit einem Eulerdoppeldecker auf . Sie versuchten
anscheinend zu landen , als das Flugzeug wenige
Meter über dem Boden zusammenbrach . Beide

2 .
mezzo wird von der Automobilfahrt des Kaisers . „ . .
am letzten «vamstag von Straßburg nach Karls - Flieger kamen unter den Apparat zu liegen . Leut¬
ruhe erzählt . Ms das km,erüche Gefährt kurz nach ^ t v . Mirbach starb nach 30 Minuten , Leut¬
halb S Uhr durch das eine halbe Stunde von Karls - o . Brunn erlag im Garnisonslazarett seinen
ruhe entfernt liegende Städtchen Ettlrngen fuhr, '

Verletzungen
war der Chauffeur § Berlin , 2 . Mai . Die Budgetkommission des
Fortsetzung d" Landst ^ Reichstags setzte in der Mittwoch - Sitzung die
g. sperrtwarunder dierichg - Fahrstrecke

^ L Wehrvorlage bei der Forderung von

bas kaiserliche Automobil an der hlllbeleuchtettn/ ^
nur drei statt sechs

mit dem deutschen Reichswappen in den Reichs - Kavallerieregimenter zu bewilligen m . 1b gegen

färben bemalten Spiegelscheibe erkannt hatte , eilt .
' ^ Annahme . Nach dieser Abstimmung

schnell herbei und wies mit den Worten : „Hier ! vertagte sich die Kommisston bis 20 . Mar .

Majestät ! " den rechten Weg . Verwundert fragte . Berlin , 2S . Aprrl . Bezüglich der Verbrechen

der Kaiser den Grenadierburschen , ob er ihn denn ! Aernickel » wird jetzt bekannt , daß derselbe der

erkannt habe , was dieser bejahte . Nachdem das i Mordtaten in Lregnitz wo er m der Maske eines

Automobil in die Albstraß » eingelenkt , war der j Heuhändlers auftrat , so gut wie übrfuhrt ist . Jetzt

Ehauffeur eben im Begriff , wieder in eine Quer - ! leitete die Staatsanwalt,chaft in Aachen ein neues

straß . einzubiegen . Der Grenadier bemerkte dies z Ermittlungsverfahren ein Es handelt sich dabei

und sprang abermals herbei . Nun hieß ihn der ' um
^

die Ermordung der
^

Witwe
^Hominert , die im

Kaiser in den Wagen steigen und bis auf die Land¬
straße mitfahren . Bei der Karlsruher Straß « außer¬
halb Ettlingen stieg dann der Bursche wieder au »,
nachdem sich der Kaiser zuvor nach dem Namen
seines Hauptmann » erkundigt und ihm ein Gold¬
stück in die Hand gedrückt hatte . Mit den Worten ,
er werde sich später seiner wieder erinnern , entließ
ihn der Monarch .

Mannheim , 2 . Mai . Die in dem Keller der
Wühler 'schen Wohnung aufgefundenen 10 Kinds¬
leichen haben , wie festgestellt wurde , zum größten
Teil mehrere Monate gelebt ; sie sind von ausge¬
wachsener , kräftiger Körperform . Das Geschlecht
der toten Kinder konnte ebenfalls noch festgestellt
werden ; die inneren Organe aber sind vollständig

einer Beredsamkeit die Geschichte des alten Sauf -
auS — "

„Bitte , SollmeS verdient diesen Ausdruck denn
doch nicht !" Du kennst ihn ja nicht und hast ihn
nie gesehen, sonst würdest Du nicht so von ihm
sprechen .

"

„ Ich bin auf die Bekanntschaft Deines trink¬
frohen Freunde » auch nicht begierig . Das Gericht
scheint ihm jedoch sein besondere » Interesse zuzu -
wendrn — "

„Nun , da kann j« einfach der Wirt vernommen
werden . Er und ich haben SollmeS aus seiner
Kammer geholt , noch ehe der blaue Hecht zu brennen
anfing .

"

„ In der Tat , der Mensch hätte ja auch nicht
den geringsten Nutzen davon . Dir Deinen Hof über
dem Kopfe anzuzünden ; und daß er so intelligent
wäre , da ? aus Freundschaft für Dich zu tun , nur
um Dir die Versicherungsgelder zuzuwenden , da » '

wäre —
„ Da » wäre bei aller „Freundschaft "

, wie Du
es zu nennen beliebst , doch einfach eine Schurkerei I
Und Sollmes ist einer solchen nicht fähig, " er¬
widerte Wilm auflodernd .

„Du wirst aber doch zugeben , daß einer das
Feuer angelegt haben muß — "

„ Ich und der Knecht waren auf dem Hofe die
einzigen Männer . Ein Fremder war nicht da und
bei der Kälte und dem Sturm kriecht noch nicht
mal «in Strolch , der etwa geraucht hätte , in die
Ställe . Bloß zum Vergnügen steckt aber doch
niemand einen Hof in Brand , unerklärlich ist mir
die Geschichte auch und da » umsomehr , als ich
überzeugt bin , daß die Dietburg zuerst brannte
und das Feuer von da zu Tönnings übersprang "

,
sagte Wilm grübelnd .

„Das Gericht wird natürlich fragen : „ Wer
hat Nutzen von dem Verbrechen ? Das weißt du
al » Jurist doch selbst "

, meinte Claas , brach aber

Jahre 1S03 im Eilendorfer Walde das Opfer
eines Raubmörders wurde , und einen um dieselbe
Zeit verübten Raubmordversuch an dem Gastwirt
Saalau in Aachen . Es ist bereits festgestellt , daß
Sternickel damals sich in der Aachener Gegend
viel aufhielt . Vielleicht wird die Vollstreckung der
Todesstrafe ausgesetzl , um erst diese Verbrechen
aufzuklären .

Homburg v . d . H . 1 . Mai . Bei einem heute
nachmittag über den Taunus niedergegangenen Ge¬
witter schlug der Blitz in die hinter dem Herbst -
bergturm gelegene Jagdhütte . Dabei wurden 15
Personen betäubt . 2 Damen aus Frankfurt a . M .
wurden schwer verletzt ; eine der Verletzten fand im
Krankenhaus zu Homburg Unterkunft , während
die andere sofort im Automobil nach Frankfurt
gebracht wurde .

Essen a . Ruhr , 2 . Mai . Hier wurden ein
Kaufmann und eine andere Person unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet . Die Fäden der
Spionageaffäre gehen auch nach anderen Provinz¬
städten , zu denen bereits mehrere Personen in
Beziehungen standen , durch welche Artilleriemunition
an Frankreich verkauft wurde .

Zelle , 1 . Mai . Gestern nachmittag brach
unweit deS Dorfes Höfen im Landkreis Zelle ein
Wald - und Haidebrand aus , der eine gewaltige
Ausdehnung annahm . Der Waldbrand wurde
heute mittag eingedämmt und ein starker Gewitter¬
regen beseitigte jede Gefahr . Im ganzen sind gegen
13000 Morgen guter Waldbestand von 4 Land¬
gemeinden vernichtet worden . Die Forsten der

Klosterkammer sind unversehrt .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 3 . Mai . Man soll den Tag nicht

vor dem Abend loben , hieß es am Himmelfahrts¬
fest . Während der Morgen in herrlichem Sonnen¬
schein Heraufstieg und das erste Konzert der Kur¬
kapelle noch bei schönstem Wetter stattfinden konnte ,
zog schon gegen 1 Uhr schwarzes Gewittergewölk
herauf , da » so anhaltenden Regen brachte , daß der
ganze Nachmittag verdorben war . Und doch be¬
lebte eine große Schar Ausflügler und ganze Ver¬
eine, die teilweise am Vormittag mit Musik ein¬
gezogen waren , sowie viele Autos die Straßen der
Stadt . Die Bergbahn war flott im Betrieb und
dürfte eine schöne Einnahme gehabt haben . Aber
die armen Touristen sah man vielfach nachmittags
pitschpudelnaß in den Gasthäusern Zuflucht suchen,
um die Kleider zu trocknen und „den inneren Men¬
schen aufzuwärmen "

, welch letzteres Geschäft mit
glücklichem Touristenhumor meist unter fröhlichem
Singsang mit Jnstrumentenbegleitung gründlich be-

sofort ab und bot Wilm die Hand : „ Hier gehtssorgt wurve , zur Freude unserer zahlreichen Gast¬
mein Weg ab . Na träume sanft v*n dem Wohl - , geber . Befriedigt in jeder Beziehung dürften denn
wollen deines alten Herrn und seinem reizenden s auch unsere „ Himmelfahrtsgäste " Wildbad verlassen
Mündel . Wenn du eine solche Partie machst, dann ^ haben , denn für 's schlechte Wetter können wir nun

hätte die Dietburg auch nicht zu brennen brauchen .
"

s einmal nicht !
(Fortsetzung folgt .) I Wildbad , 3 . Mai . Unsere Turner zogen

in der Frühe des Himmelfahrt »tages , die Spiel¬
leute an der Spitze , zur Grünhütte , um dort
im volkstümlichen Wettturnen ihre Kräfte zu messen.
Es wurden ^dabei schöne Leistungen erzielt . Preise
errangen sich : 1 . Karl Aberle ; 2 . Karl Schmid ;
3 . Albert Müller ; 4 . Karl Eitel ; 5 . Adolf Schmid ;
6 . Wilh . Schlehaus ; 7 . Ludwig Aldinger ; 8 . Viktor
Mundinger ; 9 . Adolf Widmayer ; 10 . Ehr . Eitel .
Abends war „ gemütliche Sitzung " im Lokal .

— (Sommerfahrplan .) Wir haben auch
Heuer auf 1 . Mai zwei Sommerfahrpläne heraus¬
gegeben . Den spezifizierten legen wir heute unseren
Abonnenten bei ; den zweiten , die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten in Station Wildbad in großen
Zahlen angebenden , geben wir zu 20 Pfg . pro
Stück in unserer Expedition ab .

— In der Dienstagssitzung der württ . Zweiten
Kammer ergriff auch unser Bezirks - Abgeordneter ,
Herr Commereil , das Wort . Er wies beider
Beratung des Postetats auf die Langsamkeit des
Packetverkehrs mit Norddeutschland , insbesondere
Berlin , hin und verlangte eine Verbilligung des
Telefons auf dem Lande , welchen Wunsch auch der
Abg . Dr . Nübling (BK .) unterstützte .

! — Preutzifch » Südd . Staatslotterie .
Kommenden Freitag , 5 . Mai , abends 6 Uhr ist
der Termin zur Erneuerung der Lose (Haupt¬
ziehung . abgelaufen , woraus wir unsere werten
Leser aufmerksam machen wollen .

Wildbad , 3 . Mai . Der Wonnemonat Mai
(bis jetzt zwar wenig wonnig ) erhielt seinen Name »
von den alten Römern . Er war der Göttin Maja
geweiht , die man als die Fördererin des Wachsens ,
Blühens und Gedeihens in der Natur verehrte .
Karl der Große gab ihm den Namen Wonnemond .
Der Frühling tritt im Mai in das letzte Stadium
der Entwicklung und das Pflanzenleben geht seiner
höchsten Entfaltung entgegen . Der Mai soll vom
Standpunkt des Landmannes aus mehr feucht als
warm sein . „ Mai kühl und naß , füllt dem Bauer
Scheuer und Faß .

" Das Faß wird freilich nach
den Frostschäden keine sehr große Rolle mehr spielen .
An Heu dagegen wird es nicht mangeln .

In Neuenbürg sprach am letzten Sonntag
der sozialdem . Abgeordnete Dr . Lindemann - Stutt¬
gart im Gasth . z. Anker über „ Die neue Bau¬
ordnung "

, welches Thema er vorzüglich beherrscht .
Reicher Beifall lohnte den Redner .

In Grund ach ist Haus und Scheuer des
Bauern Grabenstetter am Sonntag abend nahezu
abgebrannt . Man vermutet Brandstiftung .

Die Stadtschultheißenwahl in Nagold ist auf
den 2 . Juni festgesetzt worden .

Kniebis bei Freudenstadt , 2 . Mai . Gegen¬
wärtig weilen Herzog und Herzogin Robert von
Württemberg zur Auerhahnjagd im Kurhaus Lamm .
Heute mittag treffen der Fürst von Fürstenberg ,
Prinz Ratibor , sowie der württembergische Thron¬
folger Herzog Albrecht ebenfalls zur Auerhahn¬
jagd dort ein .

(Ein neues Kennzeichen der Blind¬
darmentzündung ) Trotz der großen und unbe¬
strittenen Erfolge der Chirurgie versuchen di «
Aerzte , Operationen nach Möglichkeit zu vermeiden ,
und zwar auch in soschen Krankheiten wie der
Blinddarmentzündung , wo sie keine besonders
große Lebensgefahr bedingen . Die wichtigste Vor¬
aussetzung bleibt dabei aber auf jeden Fall die
sichere Erkennung des Leidens . Die Appendizitis
als häufigste Art der Blinddarmentzündung könnte
weit häufiger ohne Operation b«hand «lt werden
wenn sie leichter und sicherer in ihrem chronischen
Zustand zu erkennen wäre . Solange das nicht
der Fall ist , kommt si« meist dann vor den Arzt ,
wenn sie sich in einem akuten Ausbruch befindet
und wett dringlicher nach einer Operation verlangt .
Es wäre also von großem Wert , ein zuverlässige »
Kennzeichen der chronischen Appendizität zu haben .
In der Tat scheint e» ein solches zu geben , d«S
zuerst vor vier Jahren von dem amerikanischen
Arzt Bastedo beschrieben und dann besonders von
deutschen Aerzten bestätigt worden ist . ES ist nach
seinem Entdecker als Bastedosches Zeichen benannt
worden und besteht darin , daß nach Einblasung
von Lust in den Erimmdarm ein Schmerz in
der rechten Leistengrube hervorgerufen wird . Das
bei dieser Untersuchung angewandte Verfahren ist
verhältnismäßig einfach und auch bereits wesent¬
lich verbessert worden . Bei einem gesunden Men¬
schen verursacht es nicht die geringste Empfindlich¬
keit an der betreffenden Stelle , die aber sofort
auftritt , wenn eine Erkrankung an Appendizitis
vorliegt . Dr . Hertz hat in der Londoner Gesell¬
schaft für Medizin jetzt mitgeteilt , daß er dies
Merkmal an einer sehr großen Zahl von Fällen
als zuverlässig befunden habe . Dieser Art der
Untersuchung sei daher ein ganz besonderer Wert
brizumessen , wie «r keiner andern mit Bezug auf
die Blinddarmentzündung zukomme .



Bekanntmachung.
Bestehender Vorschrift gemäß werden in Nachstehendem

die wesentlichen Bestimmungen über dar

polizeiliche Meldewesen
veröffentlicht.

1 . Gastwirte sind verpflichtet, über die bei ihnen
übernachtenden Personen fortlaufende Verzeichnisse (soge¬
nannte Nachtbücher) zu führen, in welchen der Tag der

Aufnahme und der Abreise, der Name , der Stand oder
das Gewerbe und der Mohnort des Uebernachtenden ein¬

zutragen ist . Die Uebernachtenden sind zur Erteilung einer

Wahrheitsgemäßen Auskunft verpflichtet.
L . Personen , welche das 16 . Lebensjahr zurückgelegt

haben, sind verpflichtet:
a) beim Anzug sich bei der Polizeibehörde binnen

8 Tagen schriftlich oder mündlich anzumelden .
b) beim Wegzug sich bei der Polizeibehörde schriftlich

oder mündlich abzumelden und hiebei anzugeben,
wohin sie zu verziehen gedenken . Beim Än - und
Wegzug von Familien genügt die An - und Ab¬
meldung durch das Familienhaupt.

3 . Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staats¬

angehörigkeit und ihre Militärverhältnisse auszuweisen und

sind zur Auskunfterteilung über ihre sonstigen persönlichen
und Familienverhältnisse verpflichtet. Auch haben sie die

ihnen an ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausgestellte Ab¬

meldebescheinigung vorzulegen.
4. Weiterhin haben die Pflicht zur Abmeldung inner¬

halb 3 Tagen :
a) Arbeitgeber , Lehrherrn und Dienstherrschaften für

die eintretenden Arbeiter , Lehrlinge und Dienstboten.
b) Personen , welche Wohnräume oder Geschäftslokale

vermieten oder Zöglinge, Schüler oder Kostkinder
bei sich aufnehmen. Der Austritt bezw . Auszug
muß ebenfalls angezeigt werden . Insoweit eine
Anmeldepflicht im Sinne des Kranken- und Jn -
validenversicherungsgesetzesbesteht , so kann diese
mit der polizeilichen Meldung verbunden werden.

Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei der

Ortspolizeibehörde bezogen werden. Verfehlungen gegen die

Meldevorschriften werden nach Art. 15 des Polizeistrafgesetzes
bestraft . Die ortspolizeiliche Vorschrift betreffend die An-

und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt
Wildbad mit den Parzellen Windhof , Sommerberg und

Hochwiese vom 28 . Februar 1S10 bleibt durch Vorstehendes
unberührt .

Wildbod , den 2 . Mai 1S13.
Stadtschulrheitzenamt :

Bae tzne r .

Bekanntmachung
Wegen der gegenwärtigen Saatzeit haben die Tauben «

besiher ihre Tiere von heute ab 3 Wochen eingesperrt
zu Hallen .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Art . 34
des Polizeistrafgesetzes bestraft.

Wildbad , den 3 . Mai ISIS .
Etadtfchultheitzenamt:

B a e tz n e r.

Weues Kursbuch .
Der beste Reisebegleiter für den reisenden

Württemberger , das schwarzrote Union «Kurs «

buch (früher Württembergisches Kursbuch) , ist
soeben erschienen . Es enthält die Fahrpläne für
ganz Tüddeutschland, alle wesentlichen Verbindungen
von Norddeutschland, Oesterreich, der Schweiz und
den Nachbarstaaten , ist inhaltlich abermals erweitert
und mit praktischen Neuerungen ausgestattet . Das

„Ünivn -KurSbuch " fällt insbesondere auf durch die

Deutlichkeit des Druckes und zwei schöne klare
Karten von Mitteleuropa und Südwestdeutschland,
die vollständig neu bearbeitet sind. Hervorzuheben
ist ferner noch dir Aufnahme sämtlicher Kraft¬
wagenverbindungen in Württemberg unter Bei¬

fügung einer Uebersichtskarte und die ausführliche
Darstellung der Fahrpläne der Stuttgarter Straßen-
und Vorortbahnen mit UebersichtSplan . Der Preis
beträgt bei einem Umfang von 640 Seiten nur
SO Pfg . Für den Verkehr des süddeutschen Publikums
ist das „Union-Kursbuch" das zweckmäßigste und
empfehlenswertest».

Gaswerk Wildbar
empfiehlt

PNIMS kssvolrs
pro SO Kilo 1,40 Ml . ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen
Güthier.

Deutsches Vereins « und

Tuschen -Liederbuch.
Eine reichhaltig« Sammlung

der schönsten und beliebtesten
Kommers - und Gesellschafts¬
lieder nebst den bekanntesten
Volks- Liebes- , Soldaten - ,
Jäger - , Turner- etc. Liedern .

(571 Lieder.)
Preis gebundeu 70 Pfg .

Zu haben bei
Lhr. Wildbrett

Schreibwarenhandlg .
König-Karlstr.

Neuestes

oder

Anleitung ,
tausenderlei Speisen und Ge¬
tränke schmackhaft und wohl¬
feil zu bereiten. Nach selbst¬
erprobten Erfahrungen heraus¬
gegeben von

Marie Schmiö .
Zehnte verbesserte und ver¬

mehrte Auflage.
Preis Mark 2 .30 .

Zu haben bei

Ahr - WildbreLI,
Papierhandlung

König- Karlstr . 68 .

Bekanntmachung .
Folgende ortspolizeiliche Vorschriften betreffend

die An - und Abmeldung der dnrchreisenden
Fremden und Kurgäste in der Stadt Wildbad
mit den Parzellen Windhof, Sommerberg und
Hochwiese vom 28 . Februar 1010 werden zur
Nachachtung bekannt gegeben.

Sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luft¬
kurgäste, Geschäftsreisende, Vergnügungsreisende , Besuche
usw.), welche in Gast - oder Privathäusern für Entgelt oder

unentgeltlich Wohnung nehmen, sind von dem Wohnungs¬
geber bei dem Stadtschultheißenamt an - und abzumelden.

8 2.
Diese An- und Abmeldungen haben während der Bade¬

saison (1 . Mai bis SO . September) jeden Tag morgens
längstens bis 8 Uhr, und während der übrigen Zeit des

Jahres spätestens bis morgens 11 Uhr bezüglich aller während
des vorangegangenen Tages oder während der Nacht ange-

kommenen bezw . abgereisten Fremden zu geschehen.
8 3 .

Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel
vom Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :

a) für Anmeldungen von über 2 Tage hier verweilen¬
den Fremden von weißer Farbe,

b) für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier
anwesenden Femven von roter Farbe,

c) für Abmeldungen von grüner Farbe.
Erfolgt dt« Abreise der unter b genannten Fremden

vor erfolgter Anmeldung, so kann die Abmeldung mittelst
eines Vermerks auf dem Anmeldezettrl geschehen.

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die

genaue, deutliche , leserliche Ausfüllung der An- und Ab-

meldezrttel ist der Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich.
8 4.

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf
Grund des Art. 15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer

Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 8 Tagen
geahndet.

Wil »- ad , den 2 . Mai 1913.
Sta - tschultheifje «a« t : Baetzner .
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leisten 32 .
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WM" Sie spare « Geld "HW
wenn Sie Ihren Bedarf in

Damenkleiderstoffen
in meinem AuSverkans decken .

I Posten Kleiderstoffe zur Halste des Wertes
Alle Uebrigen , mit Ausnahme bla« und schwarz , mit

2v1o « LdL » .
Keine Ladenhüter, sondern nur moderne Stoffe .

Wollene Jacquard Bettdecken
solange Vorrat ä 5 .00 und O 20 per Stück.

Rsstbrstand in fertigen Matinvs -—
weit unter Preis ..̂ Resten ! ^

kd . vosed , AUckduck .

Anmeldungen zur 2 ' / - täg.

- Pfingsttour
ans die Schwäbische Alb
sind bis

j Montag , den 5 . Mai
! an Herrn Hofapotheker Dr.
- Metzger zu richten, wo
. Programme aufliegen.
- H . Bozenhardt .

Bestens empfahl . , in jeder
Beziehung zuverlässiger und
kautionsfähiger Herr, 50 Jahre
alt (Halbinvalide ) , sucht per
sofort oder später

i Vertralicnspostcv.
Gute Zeugnisse zur Verfügung .
Gehaltsansprüche mäßig . Gest.
Offerten erb . sb . 1! . k . 53
anRudolsMossc,Ulma .B.

ilmittüi '

gebrauchen gegen

^Heiserkeit, Katarrh, Ver - l
Ischleimung, Krampf- und
I Keuchhusten

tsrsmellen
mit äLN,,D Vssinen "

not .begl.ZeugnisseI
>0 llfll von Aerzten und !'

— Privaten verbürg .s
den sicheren Erfolg .

IUeurrerrt bekrmmllckeunN
fwoklrckmeckcnäe Sonbonr.
»Paket 25 Pfg ., Dose 60 Pfg . j
»zu haben bei : Vr . C . i
IMetzger , kgl. Hof-Apotheke
I in Wildbad ; Hans !
»Grundner , vorm . Anton j

H einen in Wildbad .

Laschkn-^ahrplüiie
der Württ . Eisenbahnen sind
ä 25 Pfg . zu haben bei

Ldr . Mlädrstt ,
kaxiorbanälg.

braucht nicht auszufallen,
meine Herren, wenn Sie sich
angewöhnen, Wybert -Tab -
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu
nehmen. „ Es gibtkeinbesseres
Mittel, um die Stimme so¬
fort klar u. frisch zu machen .

"
Dies ist der Inhalt zahlloser
Zeugnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten Wy -
bert-Tabletten , die in allen
ApothekenIMk. proSchachtel
kosten. Niederlage in Wild¬
bad : Hofapotheker Vr .
Metzger .

'S
I Labn-?raxis Litte! I
>

lg
1

Ink . 0 . ll st . Mrrcbe , Vevlirt.
?s hauptrtrarre 7»

unttrknib bot« goia. rnn ».

üangjsstnge kachlätigkeit. Vormals Assistent
von kserrn kjokabnarrt Scstmic ! in Saclen-
vacken . - - Civile Preise . - - Scstonenclste
kebancilung . - - /^»e moclernen Arbeiten,

öekanälung von llassenmltglieäern .

I

lg
I

Deifütternng
überrascht Sntz.Marke .

FälschunsealSberall

seäc Druckarbeit
liefert rasch und billig

Alk . Wildbrrkt 's Buchdvuckerei.

vöutscben Loosnsü
aus sfk-sn ^ Lslselisn >Vsinsrr

WvüUMMüc »oi. i?
Z 'ui' eckt mit der iismmei '-Lciiutrmsrlw . übsidll sckiAtlick.

erkalten bssonöers lrrättlgsn lVokIgesokmaolr mit

8 A 1F » ; », — ^ Stets erst beim Lmriobtsa
U » Ksitüben ! Röstens smp -

koblen von k n rl 4 bvr ! <; sv « . , Ink : Lrn ^H

Balkon -, Veranda
— Rasten —

in porösem Ton
zum direkten Einsetzen der
Pflanzen bieten vollständigen
Ersatz für die faulenden Holz -
kästen und sind für Balkon
und Fenstergesimse sehr
praktisch und bilden zugleich

eine Zierde , ferner :
Blumentöpfe

in rund und viereckig mit auto¬
matischer Begietznng .
Kängeküvet

in jeder Größe zu beziehen durch

0 . ^ dörls LSH . ,
(Mb . : 2 . Llumsutbal .)

Hinter Hörers !
s «) Pliar Arbkitshoftii
Moleskin , sehr schöne
Ware, ü Mk. 3.25 netto

Ferner empfehle:

Cipscrhchn>l. -Ktmjei >,
Walekdittet,
dla»e ArdcitkMjüge,
Hmdk« etr.

Uy . Mosch .

- Personal -An - u.
Abmeldebücher

mit Register, in dauerhaftem
Einband, sind a 00 Pfg . zu
haben bei

Chr . Wil-brett
§ Papier -- und Schreibwaren .

En . Gottesdienst.
kxaulli , 4. Mai.

Vorm . ')» 10Uhr Predigt .
Missionar Münz aus Stuttgart .

Nachm. 1 Uhr Christen¬
lehre müden Töchtern . Stadt¬
vikar Seeger .

Mittags lUhrPfadfinder ,
vollzählig antretenl

Nachm. 5 Uhr JünglingS -
Verein .

Abends 8 Uhr « ibel -
stunde in der Kleinkinder¬
schule. Stadtvikar Eeeger .

Freitag, S . Mai.
Vorm . ' /,11 Uhr Bor -

bereitnngspredigt und
Beichte zum Abendmahl an
Pfingsten . Stadtvikar Seeger.

Hiezu als Gratisbeigab«
„ Eisenbahn - Fahrplan " ,

, Sommerdienst ISIS , mit Post-
(Auto - ) Verbindungen .

Telefon Nr. 83 Druck und Berlag von A. Wildbrett , Wüdbad . — Redaktion : Carl Fk « m daselbst.
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